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Engpässe an Amtsgerichten in NRW 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Durch die Erhöhung der Streitwertgrenzen beim Amtsgericht wächst dort erheblich die Zahl 
der Klagen. Auf unsere Kleine Anfrage im Dezember 2025 wurde von Seiten des Justizminis-
teriums mitgeteilt, dass die konkreten Auswirkungen der Änderungen der Streitwert-, Beru-
fungs- und Beschwerdegrenzen auf Personalbedarfe zunächst abzuwarten blieben. Die kon-
kreten Auswirkungen der Neuregelung auf den Personalbedarf in der ordentlichen Gerichts-
barkeit würden verlässlich erst im Rahmen der PEBB§Y-Neuerhebung 2027 ermittelt werden 
können. Bis dahin würden die Präsidentin und die Präsidenten der Oberlandesgerichte den 
Auswirkungen Rechnung tragen. Die Frage nach der Notwendigkeit von immobilienwirtschaft-
lichen Maßnahmen könne erst dann belastbar bewertet werden, wenn die tatsächlichen per-
sonellen Auswirkungen der Streitwert- und Zuständigkeitsänderungen ermittelt seien. 1 
Aus der Praxis wird zudem mitgeteilt, dass z.B. beim Landgericht Köln weniger junge Juristen 
als Proberichter eingestellt wurden. Dies habe zur Folge, dass diese nicht zu befristeten Ab-
ordnung an die Amtsgerichte zur Verfügung stünden. In Gummersbach sei daher eine Zivilab-
teilung monatelang nicht besetzt gewesen. 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8405 mit Schreiben vom 17. August 2026 
namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wie ist die Entwicklung der Anzahl der Klagen an den Amtsgerichten in  

Nordrhein-Westfalen seit der Erhöhung der Streitwertgrenzen? 
 
Bei den Amtsgerichten in Nordrhein-Westfalen haben sich die Neuzugänge in Zivilprozesssa-
chen seit der Erhöhung der Streitwertgrenzen wie folgt entwickelt: Im ersten Quartal 2026 gin-
gen 58 763 Neuzugänge ein. Im zweiten Quartal 2026 wurden 54 867 Neuzugänge verzeich-
net. Mithin sind im 1. Halbjahr 2026 insgesamt 113 630 Neuzugänge eingegangen. Im 1. Halb-
jahr 2024 waren 114 641 Neuzugänge zu verzeichnen, im 1. Halbjahr 2025 waren 104 386 
Neuzugänge zu verzeichnen.  

 
1 Landtag NRW: Drucksache  18/16877, Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 6669 
vom 7. November 2025 des Abgeordneten Dr. Werner Pfeil  Drucksache 18/16360 
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2. Wie haben die Präsidentin und die Präsidenten der Oberlandesgerichte bisher auf 
diese Entwicklung reagiert? 

 
Soweit die Amtsgerichte steigende Eingangszahlen verzeichnen, wird dieser Anstieg sowohl 
im richterlichen als auch im nichtrichterlichen Dienst bei der Personalverteilung berücksichtigt. 
Die Präsidentin und die Präsidenten der Oberlandesgerichte beobachten die weitere Entwick-
lung fortlaufend und reagieren auf Veränderungen erforderlichenfalls im Wege der Personal-
steuerung.  
 
 
3. Sind aktuell auch an anderen Amtsgerichten in Nordrhein-Westfalen Zivilabteilun-

gen aufgrund fehlenden Personals unbesetzt? 
 
Die Präsidentin und die Präsidenten der Oberlandesgerichte haben mir zu dieser Frage von 
vorübergehenden Vakanzen an 5 von 129 Amtsgerichten berichtet. 
 
 
4. Welche immobilienwirtschaftlichen Maßnahmen sind aufgrund des Anstiegs der 

Klagen nach der bisherigen Entwicklung erforderlich? 
 
Bislang bedurfte es keiner immobilienwirtschaftlichen Maßnahmen. Die Frage nach der Not-
wendigkeit von immobilienwirtschaftlichen Maßnahmen stellt sich weiterhin den tatsächlichen 
Personalverschiebungen aufgrund der Streitwert- und Zuständigkeitsänderungen nachgela-
gert. Voraussetzung für etwaiges immobilienwirtschaftliches Handeln ist stets, dass die geän-
derten Raumbedarfe nicht mit organisatorischen Maßnahmen aufgefangen werden können. 
 
 
5. Wie viele Richterinnen und Richter auf Probe wurden seit dem Jahr 2022 in  

Nordrhein-Westfalen jährlich eingestellt? 
 
Die jährlichen Einstellungszahlen der Richterinnen und Richter auf Probe bei den Gerichten 
und Staatsanwaltschaften in Nordrhein-Westfalen seit dem Jahr 2022 ergeben sich aus der 
nachfolgenden Tabelle. 
 

Jahr Anzahl d. Einstellungen  

2022 316 

2023 273 

2024 232 

2025 200 

2026 (bis 31.03.) 74 

 
Die Zahlen für das 2. Quartal 2026 liegen noch nicht vollständig vor. 


